
Jahreshauptversammlung der DJK Arminia am 13. März 2026 stark besucht 

 

Die 54 Teilnehmer erlebten einen positiv gestimmten Vorstand, der aus finanzieller Sicht 

sorgenfrei nach vorne blicken kann und sich über sportliche Erfolge insbesondere beim 

Badminton und Tischtennis freuen darf. Für die nahe Zukunft wünscht sich das mit drei 

Personen leider zu dünn besetzte Team aber dringend die Bereitschaft einiger Mitglieder, 

den Vorstand zu verstärken.  
 

Der neu gewählte Festausschuss mit Michael Gruber, Claudia Mölm, Sven Döbber und 

Bianka Bartelt wird sich darum kümmern, dass weiterhin auch außersportlich das Erleben 

von Gemeinschaft nicht zu kurz kommt.  
 

Ehrungen gab es für Dechant Wigbert Schwarze (25 Jahre Treue) und Renate Hampe, die 

vor 60 Jahren beigetreten ist. Auf stolze 70 Jahre blickt Hermann Gruber zurück. Er ist das 

einzig verbliebene Mitglied der Wiedergründungsversammlung von 1956.  
 

In nächster Zeit wird die Haupttrainingsstätte der Arminen die Geschwister-Scholl-Schule 

sein, da der Magistrat den Nutzungsvertrag mit der Kirchengemeinde für die Alfred-Delp-

Halle aufgekündigt hat. Seitens der Stadt gibt es aber die Willensbekundung, die Halle 

übernehmen zu wollen, was auch sozialpolitisch enorm wichtig für den Stadtteil wäre.  
 

 

von links: Barbara Gruber (Beisitzern), Kaplan Fabian Boungard (Geistlicher Beirat), Renate Hampe, 

Hermann Gruber, Detlef Müller (Stellvertretender Vorsitzender), Sylvia Bolte (Kassenwartin), Frauke 

Weitzenkamp (Frauenwartin), Sven Gruber (1. Vorsitzender) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  NORDSEE-ZEITUNG vom 30.03.2026 


